
BUCHBESPRECHUNGEN
NUur dreı Seıten für dıe UdSSR'!) Im übrıgen 1st das Buch ın sechs Kap unterteılt: die
Geschichte der Entdeckungen (5—17), die Qumransıedlungen (18—29), dıe Bıblıothek
der Qumrangemeıinde (30—90), dıe Qumrangemeinde (21—186: das Zentralkapıtel, 1n
dem uch die Ideologie der Gemeinde untersucht wırd), ZUr Identifizierung der Qumrangemeınde: Qumrangemeıinde un Essener S A{ 1), Qumrangemeıinde un: frühes
ChristentumaVon den verschiedenen technıschen Anhängen 1sSt das Ver-
zeichnıs der (antıken) QuellenE der wichtigste. Eıne eigentliche Bespre-chung 1St 1er nıcht möglıch. Hervorgehoben se1l ber der uch für den Nıchtspeziali-
Sten sotort spürbare ideologiefreie Ton, der sich iın jedem Falle eın abgewogenes
un: begründetes Urteil bemüht. So stellt das Buch nıcht 1Ur für die heimische Leser-
schaft des Verf.s, sondern uch für das westliche Publikum eıne informative, berei-
chernde Lektüre dar; 4aUus diesem Grunde ware uch iıne Übersetzung 88 eıne westliche
Sprache durchaus angebracht. PODSKALSKY SC}

EXEGETISCHES WÖRTERBUCH Z NEUEN LTESTAMENT. Hrsg. Horst alz und Gerhard
Schneider. Lirg 7_: CX 2 / 769211 SD.; IL Lirg 1—-11;
SP; Lirg 1—10; E: 5D Regıster. Stuttgart: Kohlhammer

Als in dieser Zeitschrift dıe ersten Lieferungen dieses Werkes angezeıgt wurden (55
2733 wurde nde die Hoffnung tormuliert, „da{fß e Herausgebern und Miıt-

arbeitern gelingen mÖöge;, das Werk In überschaubarer Zeıt un: ohne ıne Anderungseıner Eıgenart herauszubringen“ Das kaum Glaubliche 1sSt gelungen: Nur re lıe-
SCH zwıschen der ersten un: der etzten Lieferung. Dafür mMu: In  —_ allen Beteilıgtenwırklıch danken. Ihnen und uns allen können WIr für dieses Wörterbuch gratulieren.Der Rez hat sıch schon längst daran gyewöhnt, als selbstverständliches ersties un:
schnelles Reterenzwerk benutzen, WECNN dıe Bedeutungsschattierungen eınes
Wortes in den verschiedenen Teılen un: Schichten des Neuen Testaments geht. Am
nde des drıtten Bandes findet sıch eın Regıster allen rel Bänden. Es enthält eın
Verzeichnis „deutscher Stichwörter“ (I11 I<  :‚-) un: eın Verzeichnis der deutschen
Namenstormen aller behandelten Namen, aller Namen 1mM (I11 20*—24*). Beım
Verzeıichnis der deutschen Stichwörter 1St Ma  — leider LWwAas zaghaft SCWESCNH. Man
hat NUur die ın den Artıkelüberschriften gegebenen Übersetzungen der griechıschenStichwörter aufgenommen, un War NUu VO den Artıkeln, die namentlich unterzeıich-
net sınd Das sınd beı weıtem nıcht alle Der angezielte Zweck dieses erzeichnisses
(„denen die Benutzung des Wörterbuchs erleichtern, die die griechische Sprachenıcht der unzulänglich beherrschen“) wırd dadurch doch weıthın vereıtelt. Wer Zu
Beıspıiel in Detr Z dem Vergleich des Teutels mit einem „brüllenden“ Löwen begeg-
net, wırd das Wort „brüllen“ nıcht 1mM erzeichnıiıs finden un uch nıcht WI1Ssen, da

In Sp 1215 Oryomaı nachzuschlagen hätte, sel denn, besäße eın ZT1E-chisch-deutsches Wörterbuch (und Wer besitzt das schon?) und machte sıch ann die
Mühe, das vorliegende Werk auf alle Ort „brüllen“ verzeiıchneten griechıschen
Wörter abzusuchen. Nur könnte iıne Auskunft darüber bekommen, dafß in Detr
5; eıne Anspıielung auf DPs Z 14 vorliegt, da das Brüllen die Beutelust un! die
Getährlichkeit des Löwen „verstärkt“ un: da 1er VO allem die Verfolgung der
„Gemeinde“ durch die „ungerechte Umwelt“ also nıcht des eiınzelnen durch eın
sichtbares dämonisches Wesen) gedacht se1l Liefße sıch dieses Verzeichnis 1ın einer kom-
menden Auflage nıcht vielleicht doch hne 1e1 Mühe durch eın ausführlicheres
ersetzen” Es fehlen Ja meılst gerade dıe Hınweıise autf seltenere Wörter, die uch Men-
schen, die Griechisch gelernt haben, keineswegs immer sofort 4aUus ihrem Gedächtnis
hervorzaubern können. LOHFINK S

BIBLISCHE KONFRONTATIONEN (Kohlhammer Taschenbücher). KAISER, OTTO/LOHSE,
EDUARD, Tod UN: Leben. 160 5 HERMANN, SIEGFRIED, eıt und (78+
schichte. 6/ s UOTTOo, ECKART/SCHRAMM, TıMm, est UN Freude.

168 . (GGERSTENBERGER, (GERHARD/SCHRAGE, WOLFGANG, Leiden.
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1004/1977/238 HERMISSON, HANns-JÜRGEN/LOHSE, EDUARD, Glauben.
1005/1978/140 5.; STECK, O)pDIL HANNES, Welt UN: [Imwelt. 1006/1978/235 5
(GUNNEWEG, AÄANTONIUS H. J./SCHMITHALS, WALTER, Leiıstung. 1907/1978/167
Y SEYBOLD, KLAUS/ MÜLLER, ULRICH, Krankheit und Heilung. 1/6
S.; ‚(GUNNEWEG, ÄNTONIUS H. ]./SCHMITHALS, WALTER, Herrschaft.

S:} GERSTENBERGER, ERHARD 5./SCHRAGE, WOLFGANG, Frayu UN: Mannn
199 S SCHMIDT, WERNER H./BECKER, JÜRGEN, Zukunft Un Hoff-

NUNS., 1014/1981/202 S 5SMEND, RuDoLF/Luz, ÜULRICH, (Jesetz.
198 Stuttgart/Berlin/Köln/Maınz: Kohlhammer.
Leıder recht verspatet möchten WIr uch in dıieser Zeitschrift aut die Taschenbuch-

reihe „Biblische Konfrontationen“ des Kohlhammer-Verlags aufmerksam machen, dıe
selıt 1977 erscheint un VO' der uns 12 Bändchen ZUuUr Besprechung vorliegen. Hıer ent-
steht allmählich eine „biblische Theologıie” 1n handlıchen Einzelmonographien. Das
Wort „biblisch” 1ST streng verstehen, Iso 1im Sınne der Zusammenschau VO Altem
un Neuem Testament. Allerdings spiegelt sıch dıe Unfähigkeıt aur Zusammenschau,
in diıe sıch die Bibelwissenschaft 1m Laufe eıner Nnu schon viele Generationen dauern-
den Wissenschaftsdifferenzierung hineinmanövriıert hat, 1M Faktum, da oftfenbar
kaum utoren tinden sınd, dıe in der Lage wären, ein Thema durch beıide Testa-

hindurch behandeln. Nur In wWwel der vorliegenden "Tıtel WAar eın einziger Vt
Werk, beide gehören den zeitlich frühesten Bänden: Herrmann tür „Zeıt und

Geschichte“, Steck für „Wel un! Umweltrt“. Von ihnen hat Steck trotzdem ach
einer gründlıchen methodologischen Einführung dispositionsmäßig sauber zwischen

und unterschieden, un: NUur Herrmann hat In eiınem solchen Ausma{fß SYyStemMaA-
tisch disponiert, da der Unterschied VO  $ un: höchstens 1n kleineren Unterte1i-
lungen autscheiınt. Dıie 10 anderen Tıtel haben Doppelautorschaft, und immer handelt

sıch einen Alt- und einen Neutestamentler. Allerdings 1St Nnur In einem einzıgen
Fall,; beı Smend Iuz („Gesetz”), der SCHAUC Anteıl der beiden Vt Text 1im
Vorwort angegeben. In einıgen Fällen hat Na  — den Eiındruck, da{fß der endgültige JText
doch eın yEW1ISSES Mais Kommunikatıon zwischen den beiden utoren während der
Vorarbeıten verrät. 7Zweımal iSt feststellbar, da{fß 111a  — sich aus W as immer für (Grün-
den dıe Statette nıcht N: der Grenzscheide zwischen den beıden Testamenten
überreichte: Im Band „Gesetz“ hat der Neutestamentler Luz schon im alttestament-
lıchen eıl eingesetzt un: das „Gesetz“ 1m Text VO „Neuen Bund“ Jer 31 behan-
delt; 1im Band „Fest un Freude“ scheint der Neutestamentler die oftenbar VO

Alttestamentler beiläufig erwähnte prophetische Kultkritik (vgl 66) och einmal
austührlicher un mıiıt zıtlerten Texten aufgegriffen haben (78—80) Manche Bei-
trage sınd ganz themenorientiert angelegt, etwa die beiden Teıle des Bandes „Fest un
Freude“, andere arbeiten diıe Regionaltheologien der einzelnen Büchergruppen jeweıls

heraus, ELW die des Bandes „Glauben” VOoO FES Hermisson un! Lohse, in
selteneren Fällen bekommt dıe Darstellung einen fast religionsgeschichtlichen Charak-
OT ELW In aısers Beıtrag ZU Band — Fod un: Leben“ der 1m Band „Herrschafrt“
VO Gunneweg un: Schmithals. Dıiıeser Band zeichnet sıch 1m übriıgen da-
durch Aaus, da{fß der Doppelautorschaft die Disposıition das Schema 99-
gESPTENZL hat: Die beiden utoren lehren gleichen Ort un: haben sich otfenbar
sehr yründlıch ausgetauscht. Gegenüber dem, W as einem 1n „Bıblischen Theolo-
gien“ begegnet, zeichnen sıch dıe Themen durch sroße Nähe den Problemteldern
uUuNnserTrer heutigen Gesellschatt aus (vgl ELW „Welt un!: Umwelr“, „Leistung”, „Herr-
schaft“, APaN und Mann”), obwohl uch zentrale Themensätze der Bıbel nıcht fehlen
(vgl wa „Glauben”, „Gesetz“, „rest un Freude“). Beı der Durchführung hebt sıch
die 1er gemachte Unterscheidung im übrıgen oft aut Immer wıieder zeıgt sıch, w1e nah
die Interessen der Bıbel den Fragen unseTrTer Gesellschaft sınd Fıne wenıger Sach-
problemen als Bewußtseinsformen Orijentierte Zuspitzung seınes Themas hat

Herrmann vorgenOMMEN. Der Band „Zeıt und Geschichte“ befragt die Bibel auf ih-
F  — Bezug Geschichtswissenschaft un historischem Bewußtsein. Einzelberichte
über die Ansıchten der einzelnen utoren und kritische Stellungnahmen azu sınd ın
diesem Rahmen leider nıcht möglıich. Die Stellungnahme würde be1ı den verschiedenen
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Bacden oft sehr unterschiedlich austallen. Im SaNZCH äßt sıch jedoch >  N, da
der bewußten Eıngrenzung des Anmerkungsapparats, der wıssenschattlichen Argu-
mentatıon und der bıbliographischen Hınweise 1er ıne bıbeltheologische Bibhiothek
heranwächst, die den behandelten Themen alles relevante Materıal aus der Bıbel
ammentragt un guLt lesbar erschließßt, wobel durch die ungewohnten Fragestellungen
oft ganz Curc Regionen für die bıblische Theologie werden. Eıne Ser1e
wichtiger Vorarbeiten für küniftige biblische Gesamttheologien also, und zugleıich für
den Pfarrer, den Religionslehrer, den gründliıche Durchblicke suchenden Bıbelleser
unmıttelbar brauchbare Einzelkhilten. LOHFINK D}

Historische Theologie

SIEBEN, ERMANN JOSEF, Exeges1s Patrum. Saggı10 bibliografico sull’eseges1 biblica de:
Padrı della Chiesa (Sussıdı patrısticı Rom Istıtuto Patrıstico Augustinianum 1983
150
Miıt dieser Bıbliographie bekommen alle, dıe sıch Schriftauslegung bemühen,

eine wichtige Hılte die Hand Eın Verzeichnis VO Büchern un: Zeitschrittenarti-
keln, die dıe Exegese der Kırchenväter untersuchen. Obwohl der Autor keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt, dürtten dıe 2000 erwelse doch das Allermeıste
enthalten, WasS auf diesem Gebiet in uUuNserTrem ahrhundert erschıenen 1St. In der Haupt-
sache handelt sıch Arbeıten, „dıe sıch ausschliefßlich mIt der patrıstıschen Fx-

befassen“, sSe1 die VOo einzelnen Versen der SaNzZCN Büchern; LU gelegentlıch
wird auf dıe Abschnitte iın anderen Werken auiImerKsam gemacht. Darum 1st diese
Sammlung uch 1Ur ‚en erstier Schritt In Rıchtung auf 1ne systematısche Sammlungdes vorhandenen Materials“, enn selbstverständlich sınd Teıluntersuchungen ZU Vä-
terauslegung INn vielen exegetischen un hıstorischen Arbeıten VerSLreut. ber da Ina  —_
s1e, W as dıe Exegese etrifft, dann beı der einschlägigen Liıteratur dem entsprechen-den ext ındet, 1ISt mit dieser Arbeıiıt doch für den Exegeten dıe empfindlichste Lücke
geschlossen.

Dıie Angaben sınd geordnet ach Buch, Kapıtel un: Vers der Schriuftt. Wenn e1ın-
zelne Texte verschiedenen Textstellen zuzuordnen5 siınd sie wıederholt aufge-tührt. Es fällt auf, da{fß die ahl derartıger Arbeiten In den etizten dreißig Jahren rapıde
ZUgENOMME hat, hauptsächlich 1n deutscher, englıscher, tranzösischer, iıtalıenıscher
un spanıscher Sprache. 1980 erschien bereıts VO emselben Autor iıne Bıbliographiegriechischen und lateinıschen Wörtern und Begriffen aus der Patristik: „Voces”“
Berlin de Gruyter), als Supplement „Bıblıographia Patrıstica” Neben „Bıblia Pa-
trıstıca“- Parıs: Edıitions du NRS 1  > einem (Computer-) Verzeichnis
aller Schriftzitatonen bei den Kırchenvätern de ersten rel Jahrhunderte, stehen da-
miıt dem Exegeten Wel weıtere wichtige Hılten ZUr Verfügung, bei der Auslegung
nıcht U die „Meıiınung seiıner Vorgänger” ın der euzeıt beachten, sondern uch
die der äalteren Väter des Glaubens. Insotern ISt „Geschichte der Exegese sıcher iıne
verzichtbare theologische Aufgabe“, WI1e 1m Vorwort heißt. uch Patrıistiker, Kır-
chenhistoriker un Systematiker, VOTr allem der Dogmengeschichte, werden SCIN ach
diesem Verzeichnis greifen. So kann INan dem Frankfurter Patrıstiker 11U1 danken, da{fß

sıch ZU zweıten Mal der ‚undankbaren‘ Aufgabe einer solchen Sammlung unterzo-
SCNHN hat. BAUMERT

ILEK, ÄUGUST, Inıtiationsfeier UN. Amt. Eın Beiıtrag ZUYT Struktur UN. Theologie der Am-
ter UN des Taufgottesdienstes in der frühen Kirche (Tradıtıio Apostolıca, Tertullıan,
Cyprıan) (Europäische HochschulschriftenXI130) Frankfurt/M.-Bern-Ciren-
cester/U.K.: Lang 1979 XXV/288
Der Untertitel verdeutlicht hinreichend die knappe Überschrift der Studıie: Das

un Amt“ nıcht als dditiv ZUr Behandlung kommender Gegenstand, sondern als tür
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